
 

PRESSEAUSSENDUNG 19.11.2019 

 

netidee präsentierte Geförderte 2019: 830.000 Euro für innovative Projekte, 
Stipendien und Forschung 

 
• netidee Förderung geht an 13 Projekte und 7 Stipendiaten  

• netidee Science Förderung an ein Forschungsprojekt der WU Wien 

• Sonderpreis 2019 für „Verantwortungsvolle Digitalisierung“  und Martin-Prager-
Integrationspreis  

 

Über 100 Interessierte kamen am 15. November in die Ovalhalle des Wiener 
Museumsquartiers um das Ergebnis der Jury der netidee, Österreichs größter Internet-
Förderaktion, zu erfahren. 115 Einreichungen resultierten in 13 Projektförderungen und 7 
Stipendien, welchen insgesamt eine Summe von rund 600.000 Euro für ihre Projekte und 
Stipendien zur Förderung des Internets in Österreich zur Verfügung gestellt wird. Die 
Ausschüttung im Rahmen der netidee Science Kooperation mit dem FWF von über 230.000 
Euro ging an ein Forschungsprojekt an der Wirtschaftsuniversität Wien. 

 

„Die Förderung und Weiterentwicklung des Internets in Österreich mit Open-Source-
Projekten, das ist der Grundgedanke der netidee“, so eröffnete Andreas Koman, 
Vorstandsvorsitzender der Internet Privatstiftung Austria, die diesjährige netidee best-of 
Veranstaltung. Koman zog eine positive Bilanz des 14. Calls der netidee: 115 Anträge wurden 
gestellt und 13 Projekte und 7 Stipendien wurden schließlich von der netidee-Jury zur 
Förderung vorgeschlagen. Diese behandeln aktuelle Themen im Netz: der Umgang mit 
Hasspostings ist ebenso dabei wie der Schutz persönlicher Daten auf Online-Plattformen. 
Spannend aber auch Projekte zum Monitoring von IoT-Geräten im Haushalt oder zur 
automatisierten Optimierung von Webseiten. Vielfältig sind die Themen der geförderten 
Stipendiaten: die Feststellung gefälschter E-Mails mittels Machine Learning, die 
Kennzeichnung von Werbung auf Social-Media Plattformen und das automatisierte Erkennen 
von Fake News mittels Datenanalyse werden darin behandelt. 

 

netidee Science Förderung an Forschungsprojekt zum Internet der nächsten Generation 

Das Institut für Informationswirtschaft an der Wirtschaftsuniversität Wien erhielt den 
Zuschlag zur Förderung ihres Forschungsprojekts „PENNI: Richtlinienbasiertes Internet der 
nächsten Generation“. Die netidee Science Förderung wird in Zusammenarbeit mit dem 
Wissenschaftsfonds FWF abgewickelt. Artemis Vakianis, Vizepräsidentin des FWF, und 
Andreas Schildberger, Vorstand der Internet Privatstiftung Austria, verliehen die Förderung. 
Vakianis unterstrich dabei die Wichtigkeit dieser Partnerschaft: „Kooperationen wie netidee 
Science zur Finanzierung bestimmter Bereiche der Grundlagenforschung stellen bereits seit 
einigen Jahren wichtige Ergänzungen in der Forschungsförderung des FWF dar.“ Schildberger 
zeigte sich erfreut: „Die Forschung nach den Rahmenbedingungen und Protokollen für ein 



Next-Generation-Internet: passender kann ein Projekt für die netidee gar nicht sein.“ 
Abschließend bestätigte Schildberger auch, dass für 2020 wieder bis zu einer halben Million 
Euro zur Förderung der wissenschaftlichen Community bereitstehen. 

 

Sonderpreis für verantwortungsvolle Digitalisierung 

Zusätzlich zur Projektförderung vergibt die netidee auch Sonderpreise, die mit je 3.000 Euro 
extra dotiert sind. Heuer wurde dieser an ein herausragendes Projekt zum Thema 
verantwortungsvolle Digitalisierung vergeben. Bis zum Moment der Bekanntgabe wissen die 
Nominierten nicht, welches Projekt gewinnt. 

Nominiert waren dafür die Projekte ACONA, ein Open Source Tool zur automatisierten 
Analyse von Zugriffs-Daten zur Optimierung von Webseiten, Delete Your Data, ein Modul für 
EntwicklerInnen zum korrekten Umgang mit BenutzerInnen-Daten auf Online-Plattformen 
und  IoT WatchDog, eine Lösung zur Kontrolle des IoT-Datenflusses im Haushalt. Weiters 
RESTPECTeD, eine Software für benutzerInnenfreundliche und technisch nachvollziehbare 
Zustimmungen zu Tracking und SIKOSI, Open Source Software Development Kits für 
EntwicklerInnen für sichere und nachvollziehbare Datennutzung und  
-transfers. Die netidee-Jury vergab den Preis an das Projekt SIKOSI, das von der FOTEC, dem 
Forschungsunternehmen der Fachhochschule Wiener Neustadt, eingereicht wurde. 

 

Martin-Prager-Integrationspreis 

Auch heuer wurde wieder der Martin-Prager-Integrationspreis in Höhe von 3.000 Euro 
vergeben. Dieser wurde in Gedenken an den verstorbenen IPA Stiftungsrat KR Ing. Martin 
Prager ins Leben gerufen. Der Preis wird an jenes geförderte Projekt vergeben, das am 
besten auf eine Stärkung der digitalen Teilhabe sowie die Nutzung des Internets für 
integrative Zwecke abzielt. 

Nominiert waren dafür die Projekte DEC 112, eine Notruf-App für Gehörlose, Schneller 
Konter, eine Web App für rasche und kreative Reaktionen auf Hasspostings und OSKAR, eine 
Smartphone-Tastatur für Blinde. OSKAR, das an der TU-Wien gestartete Projekt einer 
Tastatur, mittels derer auch Blinde und Sehbehinderte am Smartphone schnell tippen 
können, erhielt den Zuschlag der netidee-Jury. 

 

Über die netidee  

Die Open Source Internet-Förderaktion netidee gibt es seit 2006, organisiert und finanziert 
wird sie von der Internet Privatstiftung Austria (IPA), die unter anderem Mutterorganisation 
der heimischen Domain-Registry nic.at ist. Die Stiftung verfolgt den gemeinnützigen Zweck, 
das Internet in Österreich zu fördern. Alle geförderten Projekte finden Sie auf: 
www.netidee.at 
  



 

Rückfragen an: 

Maria Duda BSc 

Tel: 0660 8567445 

office@ipa-ifa.at 
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Foto 1) Gruppenfoto: Die netidee Geförderten 2019 

 

13 Projekte, 7 Stipendiaten und 1 Forschungsprojekt werden heuer gefördert. 

Foto 2) Preisverleihung “netidee SCIENCE” 

 

(v.l.n.r.) Dr. Artemis Vakianis, Vizepräsidentin des Wissenschaftsfonds FWF, Dr. Sabrina 
Kirrane, Wirtschaftsuniversität Wien und Dr. Andreas Schildberger, Vorstand IPA 

 

https://drive.google.com/open?id=1WPORzR1cAOPKpQ6jheGQ5IzOOz8cT1UG


Foto 3) Sonderpreis-Verleihung verantwortungsvolle Digitalisierung 

 

(v.l.n.r.) Dr. Andreas Koman, Vorstand IPA, das Team von der FOTEC mit DI (FH) Michael 
Kollegger und Manuel Fasching, MSc, und netidee-Jury-Mitglied Sabine Fleischmann, MBA 

 

Foto 4) Sonderpreis-Verleihung Martin-Prager-Integrationspreis 

 

(v.l.n.r.) Dr. Andreas Koman, Vorstand IPA, Preisträger Johannes Střelka-Petz, BSc, und IPA-
Stiftungsrat Ing. Harald Kapper 

 


